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Prof. Dr. Klaus Ries, Jena 
 

Briefmarken als historische Quelle: Saar-Marken zwischen  

politischer Propaganda und regionaler Identitätssuche 
 

Briefmarken sind bislang kaum als historische Quellen genutzt worden. Dabei sind sie, wie 

Walter Benjamin meinte, „Visitenkarten, die die großen Staaten in der Kinderstube abgeben". 

Briefmarken können aber auch eine ganz andere, viel unmittelbarere Funktion haben. In dik-

tatorischen Regimen sind sie oftmals Mittel politischer Propaganda; in bestimmten relativ 

abgeschlossenen politischen Regionen können sie ein bevorzugtes Medium regionaler Identi-

tätssuche darstellen. Eine solche Region war in der Vergangenheit das heutige Bundesland 

"Saarland", das in seiner jüngeren Geschichte mehrfach zwischen Frankreich und Deutsch-

land hin- und hergerissen wurde, zugleich aber stets darauf bedacht war, seine eigene Auto-

nomie zu bewahren. Die Briefmarkenausgabe an der Saar besitzt daher einen enorm politi-

schen Charakter. Ihre Analyse kann nicht nur Aufschluss über die offiziellen Richtlinien der 

Politik geben, sondern vielmehr auch über die unausgesprochenen Ziele und Motive der je-

weiligen Regierungen, weil sich hinter den Bildern und Motiven auf den Marken politische 

Botschaften verbergen, deren Äußerung in Schriften und Reden allzu offenkundig und viel-

leicht auch zu gefährlich gewesen wäre. 
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Weitere Informationen: Kommission für Saarländische Landesgeschichte e.V., Tel. 0681/501-1938 

oder Universität des Saarlandes, Historisches Institut, Tel. 0681/302-2339 


